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150 Jahre Giselabahn

150 JAHRE GISELABAHN
Der „Anschluss an die Welt“
Im ersten Artikel der Serie haben wir darauf hinge-
wiesen, wie sehr der Bau der Giselabahn unsere Re-
gion verändert hat. Das vollendete Projekt bedeutete 
für unsere jahrhundertelang abseits der Durchzug-
strassen gelegene Region schlicht und einfach den 
„Anschluss an die Welt“. Neben der wirtschaftlichen 
Bedeutung gilt es, auch die Auswirkungen auf die Be-
völkerungsentwicklung, auf die kommunale Infrastruk-
tur und das Ortsbild der an der Bahn gelegenen Ge-
meinden Hochfi lzen und Fieberbrunn zu analysieren. 

Die Vorfreude auf die in den Jahren 1873 bis 1875 er-
baute Giselabahn war besonders bei den Erbauern 
und den Politikern groß. Auch die Presse befeuerte im 
Vorfeld der Eröffnung am 31.07.2023 diese Euphorie. 
Besonders auf den Repräsentanten des Bauherren 
der „Kaiserin Elisabeth Bahn“ Karl von Schwarz, den 
„Eisenbahnkönig“ wurde ein besonderes Loblied ge-
sungen. Die Teilnehmer an der „Commissionsfahrt“ 
am 31.07.1875, an der Spitze der Ministerpräsident  
Fürst Auersperg prophezeiten wie so manche Zeitung 
den Bahn-Anrainergemeinden eine glänzende Zu-
kunft. Das Wiener „Salonblatt“ etwa schrieb im August 
1875: „So mag den aus der inaugurierten Vollendung 
der Giselabahn nach jeder Richtung hin Segen erblü-
hen im reichlichen Maße. Verdient es doch der durch 
alle Reize der Natur verschwenderisch ausgestattete, 
nun die Augen der ganzen Welt erschlossene, bisher 
so stille Erdenwinkel, dass das Füllhorn einer glückli-
chen Zukunft sich über ihn ausgieße!“

Auch Vikar Johann Hausberger aus St. Ulrich am Pil-
lersee predigte, dass diese Eisenbahn noch viele Vor-
teile bringen und zum Wohle der Menschen beitragen 
würde. „Nicht Angst braucht ihr zu haben, denn nicht 
ein teufl isches Werk kann es sein, sondern von Gott 
erleuchtete Menschen schufen es zum Wohle aller.“
Bereits in der Zeit bis zur Eröffnung vollzog sich entlang 
der Bahntrasse eine deutliche Veränderung des Orts- 
und Landschaftsbildes –in Fieberbrunn wesentlich 
weniger als in Hochfi lzen, wo der Bahnhof mit all den 
Funktionsgebäuden in Zentrumsnähe errichtet wur-
de, und die Bahnstrecke mit der signifi kanten Schleife 
Richtung Vorderwarming das Ortsbild bis heute prägt. 
Der Neubau des Magnesitwerkes in den Jahren 1957 
bis 1960 brachte durch die Erweiterung der Gleisan-
lagen die wohl größte Veränderung  im Bahnhofbe-
reich. Besonders prägend in der Landschaft waren die 
zahlreichen Unterführungsbauten und beschrankten 
Übergänge sowie die zahlreichen Bahnwärterhäus-

chen. Diese Bahnwärterhäuser stehen zum Teil nur 
mehr als Wohnhäuser auch noch heute. So manche 
vielköpfi ge Familie wohnte dort und konnte die an-
grenzenden Bahnböschungen landwirtschaftlich 
nutzen. So verbrachte etwa auch der spätere Volks-
schuldirektor von Telfs sowie Verfasser einer Hoch-
fi lzen-Chronik Josef Schweinester, geb.1873 seine 
Kindheit als Sohn eines Bahnwärters in Hochfi lzen. Auf 
einer Strecke von ca. 2,5 km von der Landesgrenze bis 
in den Bereich obere Feistenau gab es allein in Hoch-
fi lzen 5 mit den Nummern 119 bis 123 gekennzeichnete 
Bahnwärterhäuser .

Wesentlich weniger optisch präsent ist die Bahn, da 
wesentlich weiter vom Ortszentrum entfernt, in Fie-
berbrunn. Neben den Bahnhöfen Pfaffenschwendt 
(eröffnet im Jahr 1892) gab es entlang des Gemein-
degebietes insgesamt 9 Bahnwärterhäuser (3 in Pfaf-
fenschwendt und 6 in Fieberbrunn) - beginnend in 
Pfaffenschwendt  nahe der Gemeindegrenze zu Hoch-
fi lzen bis in den Bereich Außergrub. Vor dem Bahnbau 
und vor der Errichtung der Bahnhofgebäude standen 
im Bereich des Fieberbrunner Bahnhofs – „am Bichl“ 
lediglich 3 größere Bauernhöfe bis die Fa. Gebro im 
Jahre 1948 das erste größere Produktionsgebäude er-
richtete. In Bezug auf den Einfl uss der Eisenbahn auf 
die Bevölkerungsentwicklung und auf den Zuwachs 
bei den Gebäuden in Fieberbrunn und Hochfi lzen 
zwischen 1870 und 1900 bietet sich ein unterschied-
liches Bild. So stieg die Einwohnerzahl in Hochfi lzen  bis 
1900 um 33% und die Anzahl der Gebäude sogar um 
ca. 98%. In Fieberbrunn hingegen stieg die Zahl der 
Einwohner nur um 3% und die der Gebäude um ver-
gleichsweise niedrige 33%.  Die neuen Bahnbediens-
teten rekrutierten sich in Fieberbrunn nämlich in erster 
Linie aus heimischen Nebenerwerbsbauern oder ehe-
maligen Bergbauarbeitern, während sie in Hochfi lzen 
eher aus der näheren Umgebung zugezogen sind.So 
sehr die Eisenbahn im Verlauf der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts die Ansiedlung großer Betriebe be-
günstigte, so negativ wirkte sich die Giselabahn auf 
den Jahrhunderte lang bestehenden Fieberbrunner- 
Bergbau und auf das Hüttwerk aus. Im Jahre 1876 

Bahnwärterhaus 123-Feistenau 1963, 1966 abgetragen

In Vorbereitung auf das Jubiläum 2025: 
Kurzfassung eines Artikels aus den „Kamm-

bergschriften“ des Heimatverein Pillersee.
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LEIHBÜCHEREI HOCHFILZEN
Ein gutes Buch für lange Abende
Der Winter steht vor der Tür und wir machen es uns 
in der warmen Stube gemütlich, um mit einem gu-
ten Buch in eine andere Welt einzutauchen. Es ist 
schön für einige Zeit dem Alltag zu entfliehen und in 
Geschichten über Liebe und Romantik, spannende 
Abenteuer oder lustige Begebenheiten, grausame 
Verbrechen, vergangene Epochen oder Zukunftssze-
narien einzutauchen. Lesen bietet uns Unterhaltung, 
Spannung, Erweiterung unseres Horizonts, Anregung 
unserer Fantasie und unzählige Abenteuer im Kopf.  

In der Leihbücherei Hochfilzen, Regio-Tech 1 (Unter-
geschoß – Eingang Ostseite) steht ein großes Bü-
chersortiment zur Auswahl – zwei Neuerscheinungen 
möchten wir kurz vorstellen: 

Der erste letzte Tag – Sebastian Fitzek: Was geschieht, 
wenn zwei Menschen, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten, einen Tag verbringen als wäre es ihr letz-
ter? Eine schicksalhafte Mitfahrgelegenheit und ein 
Selbstversuch der besonderen Art. Ein ganz und gar 
untypischer, lustiger Fitzek (Thriller-Bestseller-Autor) 

voller Situationskomik, ironischem Humor aber auch 
tiefgründigen Aussagen zum (endlichen) Leben!

Soweit der Fluss uns trägt – Shelley Read: In den 
1940ern lebt die 17-jährige Victoria mit ihrem Vater 
und Bruder abgeschieden auf einer Pfirsichfarm in 
Colorado in einer harten und lieblosen Gemeinschaft. 
Als sie dem Außenseiter Wil begegnet, verändert sich 
ihr Leben völlig – sie muss um ihr eigenes und das 
Überleben ihres ungeborenen Kindes kämpfen und 
Jahre später ihre Heimat verlassen und ganz neu an-
fangen. Ein lebenskluger Roman über unsere Verbin-
dung zur Natur, über Familie und die Stärke einer Frau, 
die Unglaubliches erlebt und doch niemals den Mut 
verliert. 

Das Team der Leihbücherei bedankt sich ganz herz-
lich bei den Stammlesern, wünscht allen einen schö-
nen Advent, frohe Weihnachten und alles Gute im 
neuen Jahr – vielleicht sehen wir uns dann auch ein-
mal am Mittwoch von 17:00 – 19:00 Uhr in der Leihbü-
cherei – es wäre uns eine Freude!

musste der Betrieb vorübergehend eingestellt wer-
den, zumal jetzt über die Bahn billigere Stahlsorten 
aus der Steiermark geliefert wurden. Die endgültige 
Einstellung der „Eisen- und Stahlwerke Pillersee AG“ 
erfolgte schließlich  im Jahr 1927. Die Giselabahn wirk-
te sich in der Gemeinde Fieberbrunn vor allem auf die 
recht frühe Entwicklung des Fremdenverkehrs positiv 
aus. In Hochfilzen  begnügte man sich ab 1878  mit 
dem „Militärmanöver - Tourismus“ der k. und k. Armee, 
zumal Soldaten-Familien die Sommermanöver im-
mer wieder für einen Aufenthalt in Hochfilzen nutzten. 
Bereits im Jahre 1876 versuchte man in Fieberbrunn, 
sich als Kurort „Fieberbrunn am Pillersee“ zu positio-
nieren. Es dauerte aber dann doch bis zum Jahre 1888, 
bis ein „Verschönerungsverein“ gegründet wurde, der 
sich um ein schöneres Ortsbild bemühte. So pflanzte 

man eine Papelallee vom Bahnhof bis ins Dorf, stell-
te Ruhebänke auf, legte Spazierwege an, verbesser-
te Verbindungswege, und um die Jahrhundertwende 
dachte man sogar an den „Bau einer Trambahn vom 
Bahnhof Fieberbrunn bis Walchau“. Diese Idee wurde 
allerdings aus Kostengründen wieder fallen gelassen.  
Auffallend ist, dass in dieser Zeit trotz zunehmendem 
Tourismus kaum neue Gasthäuser errichtet wurden. 
Sehr wohl haben aber - auf bescheidenem Niveau - 
die Nächtigungen bei den Privatzimmervermietungen 
stark zugenommen. 

So hat sich das Ortsbild von Fieberbrunn nach der An-
siedlung der Rosenberger in Hütten 200 Jahre zuvor 
auch nach dem Bahnbau und mit dem Beginn des 
Fremdenverkehrs doch ein weiteres Mal gewandelt.   
� Sebastian Eder

Hochfilzen Bahnhofgebäude im Schnee 1954

Magnesitwerk: Erweiterung der Gleisanlagen 1958
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Skiclub Hochfilzen

SKICLUB
Hochfilzen

Am 30.11.2023 fand die 62. Jahreshauptversamm-
lung des Skiclub Hochfilzen im Fairhotel statt. Ob-
mann Michael Mayrl begrüßte alle Teilnehmer und 
trug den Tätigkeitsbericht der abgelaufenen Saison 
schwungvoll vor. Nach Kassaprüfung und Entlastung 
verabschiedete sich der langjährige Kassier Roland 
Asslaber, auf eigenen Wunsch aus unserem Aus-
schuss. Seine Agenden übernimmt bis zu den Neu-
wahlen im Jahr 2025 Markus Wallner, ihm zur Sei-
te steht Robert Hauser als Vize. Daraufhin folgte der 
erfreuliche Höhepunkt des Abends. Unser Obmann 
wurde für seine bereits 20-jährige Tätigkeit im Verein 
mit der Ehrennadel des Tiroler Skiverbands in Silber 
ausgezeichnet. Das Urgestein des Skiclub Hochfilzen, 
Norbert Unterrainer bekam die Ehrrennadel des Tiro-
ler Skiverbands in Gold verliehen. 

Erfreulicherweise folgte unser Bürgermeister Konrad 
Walk der Einladung zur Jahreshauptversammlung 
und führte die Ehrungen persönlich durch. Wenn je-
mand über das Skifahren philosophieren kann, dann 
wohl am besten er. 

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei Ro-
land Asslaber, Michael Mayrl und vor allem Norbert 
Unterrainer für ihr jahrzehntelanges Engagement 
rund um den Skiclub Hochfilzen, ihren unermüdlichen 
Einsatz und die unkomplizierte Zusammenarbeit be-
danken. 

Auch in der heurigen Saison werden wir wieder wö-
chentlich ein 2-stündiges „Bambini-Training“ für 
Hobby-Skifahrer durchführen. Dies wird voraussicht-
lich am Freitagnachmittag oder Samstagvormittag 
stattfinden. Es geht um die Verbesserung der Skitech-

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

RENNGRUPPE

nik beginnend bei unseren Kleinsten, jedoch steht 
vor allem der Spaß an der Bewegung im Mittelpunkt. 
Eine weiterführende Rennausbildung sowie Teilnah-
me an Skirennen ist natürlich immer gewünscht. Alle 
Skibegeisterten Kids ab 4 Jahren, die selbstständig 
Schlepplift fahren können, sind herzlich willkommen. 

Für eine Anmeldung oder weitere Informationen bitte 
direkt an unseren Vize-Obmann Florian Wallner wen-
den. Tel.: 0664/2010578

BAMBINI TRAINING

Bereits in den Sommermonaten trainierten unsere 
Rennläufer fleißig Kondition und Ausdauer um per-
fekt für das Schneetraining vorbereitet zu sein. 

In der kommenden Wintersaison werden erfreuli-
cherweise 10 Rennläufer den Skiclub Hochfilzen bei 
den Bezirkscup-Veranstaltungen vertreten. Zum 
Auftakt fand bereits der Konditions- und Koordina-
tionswettbewerb am 25.11.2023 in Hopfgarten statt. 

Die Teilnehmer gaben ihr Bestes und es konnten tolle 
Ergebnisse erzielt werden.
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Skiclub Hochfilzen, Eisschützen Hochfilzen

Auch heuer trainieren die Kinder des wieder in der 
TG-Pillerseetal unter dem altbewährten Trainerteam 
rund um Julia Wörter und Christoph Pirnbacher ab-
wechselnd in Hochfilzen, Fieberbrunn und St. Ulrich. 
Dank des frühen Wintereinbruchs und der hervorra-
genden Pistenpräparierung wurde mit viel Motivation 
und Freude schon am 03.12.2023 mit dem Schnee-
training in Fieberbrunn begonnen. 

SKIANZÜGE FÜR UNSERE JÜNGSTEN

Wir erfreuen uns momentan über viele skibegeister-
te, neue Mitglieder. Aus diesem Grund haben wir ent-
schieden für die kommende Skisaison 2023/24 noch-
mals Skianzüge für unsere Nachwuchs-Rennläufer zu 
besorgen, damit auch diese bestausgerüstet durch-
starten können. Die Nachwuchsarbeit liegt dem Ski-
club Hochfilzen sehr am Herzen und hat im Verein 
große Priorität. Unser einheitlicher Auftritt sorgt für ein 
tolles Zusammengehörigkeitsgefühl und zusätzliche 
Motivation. Wie bereits im letzten Jahr unterstützte 
uns die Firma RHI Magnesita nochmals großzügig 
bei der Anschaffung der Skianzüge in Markenqualität. 
Wir bedanken uns aufs allerherzlichste dafür! Ohne 
unsere Partner und Sponsoren wäre vieles im Verein 
nicht möglich.

Birgit Unterrainer
Schriftführerin

30.12.23

12.01.24
 

21.01.24
27.01.24

03.02.24
10.02.24

09.03.24

TERMINVORSCHAU

16. Int. Eröffnungsrennen der 
TG- Schüler (in Fieberbrunn)
9. ÖSV Kinderschneetag mit 
Rennen (Skikurs vom 08. Bis 11.01.24)
Bezirkscup Schüler SL
Bezirkscup Kinder RTL – alle Jahrgänge
64. Clubmeisterschaften
Faschingsskilauf
10. Romed Baumann Kids Race

Wie jedes Jahr freuen wir uns auf rege Teilnahme 
bei den Rennen und viele Fans und Besucher im 
Zielraum und am Ausschankwagen!

EISSCHÜTZEN VEREIN 
Hochfilzen
Die Sommer- und Herbstsaison ist bereits wieder Ge-
schichte. Der Winter zeigt bereits seine Krallen und so 
konnte bereits am 29. November, so früh wie noch 
nie, die Winterbahn eröffnet werden. Die Damen 
konnten bei der Pinzgauer-Landesmeisterschaft den 
Meistertitel erringen. Gratulation dazu!!

Die Herren spielten mit Moar Gfäller Maxi 2024 in der 
Landesliga römisch2. Ein besonderer Dank gilt Perte-
rer Hannes, der die vergangenen Jahre als Moar sein 
Bestes gab.

Auf eine erfolgreiche Wintersaison freut sich die Ver-
einsleitung.

Der EV-Hochfilzen wünscht allen Stockschützinnen 
und Stockschützen sowie allen Gönnern und Freun-
den des Vereins ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
Glück und Gesundheit in neuen Jahr 2024.

Stockheil
Alois Baumann
Obmann
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TENNISCLUB
Hochfi lzen
Liebe Tennisfreunde,
da unser Aufruf zur notwendigen Neubildung des 
Vereinsvorstandes keine Rückmeldung brachte, 
im nachfolgenden Bild die nochmalige „Erinnerung“ 
dazu:

Was geschah sonst noch im heurigen 2. Tennishalb-
jahr: Nachwuchskurs in der Ferienzeit mit einem Ab-
schluss, wo jede/jeder Gewinner war:

Clubmeisterschaft Einzel mit den beiden Finalprota-
gonisten Markus und Willi, wo der Letztgenannte sei-
ner Favoritenrolle gerecht wurde:

Doppelclubmeisterschaft, wo sich nach einem 
spannenden Nachmittag letztendlich Fred u. Rudi bei 
einem gemeinsamen Abendessen in der Tour Rast 
feiern lassen konnten. Last but not least der krönende 
Saisonabschluss mit einer Einladung der Fam. Lack-
ner (Brigitte/Rudi nochmals vielen herzlichen Dank) 
auf deren Jagdhütte. „Der gedeckte Tisch spricht für 
sich“:

Abschließend wünschen wir allen unseren Mitglie-
dern, unseren Vorstandskollegen und all unseren 
Tennisfreunden schöne Weihnachten und ein gesun-
des neues Jahr! 

Sarah Schriftführerin und 
Gerhard Obmann vom TC-Hochfi lzen

Ein besonderer Dank gilt dabei Harry, Sarah (Organi-
sation der Preise) und unserem Obmann-Stellvertre-
ter Wast, der die Siegerehrung seitens des Vereins-
vorstandes abhielt.
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ALPENVEREIN JUGEND
RÜckblick 2023
Immer was los beim Alpenverein Hochfi lzen...
...und dass nicht nur beim Kinderklettern, welches mit 
ca. 60 Kindern pro Kursblock zu den absoluten High-
lights vieler Kinder im PillerseeTal zählt, sondern bei 
uns gibt es das ganze Jahr vieles zu erleben. Genauer 
gesagt, jeden Monat mind. ein Erlebnis für die ganze 
Familie – immer im Mittelpunkt – gemeinsames Er-
lebnis, Bewegung, Natur und Spaß natürlich.

2023 war wieder ein super erfolgreiches Jahr für die 
AV Jugend mit vielen neuen Mitgliedern und span-
nenden Erlebnissen. So starteten wir das Jahr mit 
einer Eisstockpartie in Hochfi lzen und der rießen Gau-
di „Snowtubing“ mit 70 Personen in Walchsee. Im 
Februar suchten wir den großen Schatz abseits der 
Piste auf der Buchensteinwand mit Hilfe von LSV und 
zudem verbrachten wir einen tollen Skitag im Skizir-
kus Fieberbrunn/Saalbach. Im März stand ein wei-
teres jährliche Highlight an - die Rodelpartie auf der 
längsten Rodelbahn der Welt in Bramberg – aber lei-
der machte uns der warme Frühling zu schaffen und 
wir konnten nicht fahren... - das wird selbstverständ-
lich nächstes Jahr nachgeholt! Weiter ging es mit 
dem Ostereierschießen in St. Ulrich, dem Anklettern 
am Zwischpalven gemeinsam mit der AV Jugend 

aus Waidring und einer tollen Radltour von Hochfi lzen 
nach Wörgl. Im Juni wurde natürlich Sonnwendfeuer
gebrannt, gegrillt und mit Fackel runter gewandert – 
dieses Jahr waren wir wieder auf dem Hausberg in 
St. Ulrich mit tollem Blick auf die Steinberge. Die Fa-
milienwanderung auf die Schmidt-Zabierow-Hüt-
te musste wettertechnisch leider abgesagt werden, 
dafür waren bei dem Klettersteig zum Kitzbüheler 
Horn umso mehr AV-Mitglieder dabei die allesamt – 
ob Groß oder Klein – den Gipfel errungen haben. Im 
September probierten ein paar unserer AV Kinder das 
Downhillfahren mit dem MTB aus und der Rest war 
bei der Schatzsuche auf die Schießlingalm mit von 
der Partie. Der Schatz sah nicht nur gut aus, sondern 
schmeckte auch allen, denn es gab frischen Kaiser-
schmarrn mit Apfelmus.

Abschluss und nochmal ein richtiges Highlight dieses 
Jahr war mit über 60 Teilnehmern die Fahrt mit dem 
Zug nach Werfen und der Besuch in der Eisriesenwelt.
Wir bedanken uns für alle die dabei waren und freuen 
uns schon auf nächstes Jahr.

Eure AV Jungendleiter

Integrierte Therapie für 
Kinder und Jugendliche
Das Angebot der forKIDS Therapiezentren ist  
kostenlos. Sie finden alles unter einem Dach:  
Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie sowie 
Klinisch-Psychologische Behandlung.

www.forkids-therapiezentrum.at

Jetzt im forKIDS Therapiezentrum 
in Kitzbühel unter 0664 780 222 87 
informieren und ein Erstgespräch 
vereinbaren!

Hat Ihr Kind starke Wutausbrüche?
Reagiert es impulsiv oder ist es oft unruhig?
Ist es unaufmerksam und missachtet Regeln?

WIE UNTERSTÜTZT UNSER 

TOURISMUSVERBAND DIE LOKALEN 

BETRIEBE UND DEREN MITARBEITER?

www.pillerseetal.at

Caroline Wieser, Mitglieder- und 
Mitarbeitercoach beim TVB, verrät dir 
die Antwort.
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34 Pfarre Hochfi lzen

INSTALLATION UNSERES PFARRERS 

ADVENT MARKT

Christoph Eder

2023

Am Donnerstag, 20. November durften wir unseren 
neuen Pfarrer, Herrn Christoph Eder offi ziell in unse-
rer Gemeinde willkommen heißen. Nach einem fest-
lichen Gottesdienst, zelebriert von Dekan Kan. Mag. 
Erwin Neumayer, marschierten alle Vereine angeführt 
von der Bundesmusikkapelle zurück zum Kulturhaus, 
wo der Abend einen feierlichen Ausklang nahm.

Vielen Dank an den Pfarrgemeinderat, unter der Füh-
rung von Obmann Anton Mosshammer, für die tolle 
Verpfl egung!

Redaktion Gemeindezeitung

am 21. Mai 
FRAU MONIKA HOLZNER , geb. 1980

am 11. Juli 
HER WILLIBALD HOLZER , geb. 1949

am 25. August 
HERR MANFRED WINKLER , geb. 1943

Am 02.12.2023 fand wieder unser Advent Markt im Kul-
turhaus statt. Zu kaufen gab es geweihte Kränze, Ge-
stecke, Misteln, Kekse, Kuchen, Kaffee und Glühwein. 

Bedanken möchten wir uns ganz herzlich bei Familie 
Danzl „Oberegg“, für die Bereitstellung des Tannen-
reisigs, den fl eißigen Kekse- und Kuchenbäckern, so-
wie allen freiwilligen Helfern, die uns bei den Vorberei-
tungsarbeiten, beim Verkauf und bei der Verpfl egung 
unterstütz haben. Auch ein ganz besonderes Dan-
keschön an alle Besucher. Der Pfarrgemeinderat 
Wünsch allen eine besinnliche vorweihnachts Zeit 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024.

Franziska Perterer
Schriftführerin

TODESFÄLLE

am 17. Oktober 
HERR HELMUT FESSMANN,  geb. 1945

am 05. November
HERR RUDOLF KÖCK , geb. 1949

am 04. Dezember
FRAU THERESIA BLASSNIK , geb. 1927
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Sichere Feiertage

jeden zweiten Dienstag

für Erwachsene | tirolweit | kostenlos | vertraulich

Klarheit schaffen.
Bei allen Fragen rundum
BildungundBeruf.

Katrin Astrid Egger
Bildungs- und Berufsberaterin

Was war
dein Traumberuf

als Kind?

Information und Beratung

Arbeiterkammer Kitzbühel

Hast du schon einmal
darüber nachgedacht,
was du so richtig gut

kannst?

Was möchtest du beruflich
noch unbedingt in deinem

Lebenmachen?

Wie sehr bist du mit
deinem Beruf zufrieden?

0512 56 27 91 - 40 bildungsinfo@amg-tirol.at www.bildungsinfo-tirol.at

DORFZEITUNG 
ALS GESCHENK? 
Mit dem Jahresabo ist es möglich! 
Sie geben uns Namen und Adresse 
des Empfängers, wir versenden 
die Zeitung. Berechnet werden 
nur die anfallenden Postkosten. 

Einfach eine Mail an: 
meldeamt@hochfi lzen.gv.at
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36 Biathlon Hochfilzen

BIATHLON WELTCUP IN HOCHFILZEN
Erneut ein Volltreffer

Mehr als 26.000 Fans erlebten am vergangenen Wo-
chenende spannende Rennen vor einer traumhaften 
Winterkulisse beim Biathlon Weltcup in Hochfilzen. 
Dank perfekter Organisation gab die Unterlandge-
meinde auch ein starkes Signal in Richtung WM-Be-
werbung 2028 | 2029 ab. Die sportliche Bilanz fiel aus 
rot-weiß-roter Sicht hingegen eher durchwachsen 
aus.

Hochfilzen wurde am vergangenen Wochenende sei-
nem Ruf als „Snowfilzen“ einmal mehr gerecht. Die 
Unterlandgemeinde auf 1.000 Meter Seehöhe prä-
sentierte sich beim Biathlon Weltcup mit einer traum-
haften Winterkulisse und sorgte mit einem äußerst 
spannenden Rennprogramm für Begeisterung bei 
den über 26.000 Fans. Sowohl im Stadion und ent-
lang der Strecke, als auch bei den Biathlon-Feiern 
im Ortszentrum herrschte ausgelassene Stimmung. 
Gerade zu Beginn der Wintersaison sorgen die Biath-
lon-Anhänger für eine starke Belebung der Region. 
Sowohl die Tourismusbetriebe und die Gastronomie 
als auch der Einzelhandel profitieren direkt davon. 
Zudem tragen rund 100 TV- und Medienvertreter vor 
Ort die tiefwinterlichen Bilder in die ganze Welt hinaus 
und sorgen so für einen enormen Werbewert, der weit 
über die Regionsgrenzen hinaus reicht. Entsprechend 
positiv fiel auch das Fazit von Franz Berger, dem Chef 
des lokalen Organisationskomitees aus: „Wir konnten 
mit 26.000 Fans unser gesetztes Ziel sogar übertref-
fen und durften wiederum ein großartiges Biathlon-
Wochenende in einer herrlichen Winterlandschaft mit 

optimalen Bedingungen, für Gäste wie Sportler:innen, 
erleben “, so Berger.

Visitenkarte für die WM-Bewerbung
Längst ist es kein Geheimnis mehr, dass sich Hoch-
filzen für die Biathlon Weltmeisterschaften 2028-2029 
bewirbt. Mit der jahrelangen Weltcup-Erfahrung, den 
3 überaus erfolgreichen Weltmeisterschaften 1978, 
2005 und 2017 sowie einem der modernsten Stadien 
weltweit, hat die Tiroler Gemeinde bereits zahlreiche 
Argumente auf seiner Seite. Mit der perfekten Organi-
sation des diesjährigen Weltcups, durch das einge-
spielte OK-Team mit Franz Berger an der Spitze, dürf-
te ein weiterer Pluspunkt hinzugekommen sein. „Wir 
hoffen natürlich, dass wir mit den Emotionen und der 
rundum reibungslosen Abwicklung des diesjährigen 
Weltcups eine Visitenkarte für die WM-Bewerbung 
abgeben konnten. 2028 feiern wir das 50-jährige Ju-
biläum der ersten Kleinkaliber-WM und wir würden 
uns sehr freuen, wenn wir dieses Jubiläum da feiern 
dürften, wo 1978 alles begann – bei uns in Hochfilzen“, 
erläutert Franz Berger. 

Sportlich durchwachsen

Für die rot-weiß-rote Mannschaft bleibt der Heim-
weltcup in Hochfilzen ein Wechselbad der Gefühle. 
Während Anna Gandler und Anna Juppe schon beim 
Auftakt mit den Plätzen 11 und 13 brillierten und sich 
auch beim Verfolgungsrennen über die Ränge 10 und 
27 freuen konnten, lief es bei Lisa Hauser nicht nach 
Wunsch. Die Tirolerin wurde im Sprint 41. und landete 
in der Verfolgung auf Rang 44, hinter Tamara Stei-
ner, die auf den Plätzen 36 und 43 ins Ziel kam. In der 
Staffel sicherte sich das Damenteam Rang 6. Bei den 
Herren sorgten David Komatz und Felix Leitner mit 
den Plätzen 19 und 29 im Sprint für das beste Einzel-
ergebnis. Die Staffel mit Dominic Unterweger, David 
Komatz, Felix Leitner und Patrick Jakob sicherte sich 
den 8. Platz. Simon Eder musste krankheitsbedingt 
den Heimweltcup auslassen. Bi
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